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V. Assistenzen.
Zu solchen wurden verwendet:

Beamte Wacliorgane

Für Gerichtsbehörden . 18 344

„ Militärbehörden . — 6
„ Finanzbehörden . — 213„ Bezirkshauptmannschaften. — 4
„ den Magistrat und andere Gemeinde¬

behörden . — ' 525

„ den Wasenmeister . —- 2.671
„ Private . — 4.157

Bei Auctionen. . • 7183
Zusammen im Jahre 1887 . . . 25_ 8.103
Dagegen „ „ 1886 . . . 64 6.796

Effecten wurden in 1.241 Fällen (gegen 1.499 im Jahre 1886)
seitens der Commissariate sichergestellt.

XXIV. ABSCHNITT.

Die k. k. Sicherheitswache.
I. Stand , Zuwachs und Abgang.

Ende 1887 betrug der Stand:
Systemisirt Effect iv

1 1 Central -Inspector (Ober -Polizeirath ),
4 4 Ober -Inspectoren,

11 10 Bezirks -Inspectoren,
11 11 Revier -Inspectoren X . Rangsclasse,
11 11 „ XI . „

112 112 Inspectoren höherer Gebühr,
112 112 „ minderer „

1.219 1.216 Wachmänner höherer „
1.219 1.209 „ minderer „

Zusammen 2.700 2.686 Mann.
Mit Rücksicht auf die annäherungsweise berechnete Be¬

völkerung Wiens von 1,297 .200 Seelen entfällt demnach 1 Wach¬
organ auf 480 Seelen.

Zuwachs und Abgang stellten sich folgendermassen:
Januar 26 Zuwachs 21 Abgang
Februar 23 „ 20 „
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März 16 Zuwachs 11 Abgang
April 13 77 19

77Mai 15 77 16
77Juni 9 77 20

Juli 11 77 16 77

August 7 77 6 77

September 38 77 17 77
October 12 77 22 77
November 26 77 19
December 18 77 19 77

Zusammen 214 Zuwachs 206 Abgang.

Der Abgang geschah:
Im Jahre

1886 1887
Durch freiwilligen Austritt . 71 51

„ Ausscheidung über amtliche Anregung
(wegen intellectueller Nichteignung) . . . . 8 7

Durch strafweise Entlassung . 75 88
„ Ausscheidung wegen körperlicher Nicht¬
eignung . 5 3

Durch Beförderung zu Beamte . 3 3
„ Uebersetzung zum Polizeiagenten-Institute — 2
„ Pensionirung . 21 23
„ Abfertigung . 10 5
„ Tod . 43 24

Um Aufnahme in die k. k. Sicherheitswache
haben sich beworben . 1.236 1.160

Davon wurden als physisch und moralisch geeignet
erkannt . . 584 391

Abgewiesen wurden . 594 769
Unerledigte Gesuche verblieben . 58 —
Von den geeignet Erkannten wurden einberufen 236 214

Von der Gesammtzahl der Aufnahmswerber wurden daher
im Jahre 1886 ungefähr 19, im Jahre 1887 ungefähr 18 Pro¬
cent aufgenommen.

Seitens des Chefarztes der k. k. Sicherheitswache fanden im
Jahre 1886 50, im Jahre 1887 48 Commissionen behufs körper¬
licher Untersuchung der Aufnahmswerber statt.



l9^ | | | |pf |^| ppfPI ^IPfpil,li.iJ9J|JUL,Ji W .PÄP «!WM4!WW?!.%5’W

— 134 —

II. Zusammensetzung und Ausbildung der k . k . Sicher-
heitswache.

1. Ausbildung.
Höhere Schulbildung wiesen aus: 1886 1887

Die juridischen Studien haben absolvirt (Beamte) 13 13

Die chirurgischen Studien . 1 1

Das Obergymnasium und die Oberrealschule haben
absolvirt (Beamtenchargen ) . . . . — 6

Wachorgane. 31 36
Das Untergymnasium und die Unterrealschule haben

absolvirt (Beamtenchargen ) . . . . — 12

Wachorgane. 333 302

Vorträge haben frequentirt:
An der juridischen Facultät . . . . 3 3

„ „ medicinischen „ . . . . 3 2

„ „ theologischen „ . . . . 1 1

„ „ philosophischen Facultät . . . 1 1

_ „ technischen Hochschule . . . 5 3
„ - Handelsakademie und an Handelsschulen . 60 54

„ „ Akademie der bildenden Künste . 2 3

„ den Forstschulen . 3 3

Am Pädagogium . S* 11
An Ackerbauschulen . 2 1
Ueber Thierarzneikunde . 2 2

An der Militär -Akademie (Beamte ) . — 1
Während ihrer Militärdienstzeit haben Militär-

lehranstalten frequentirt . 76 81

2. Lebensalter der Mannschaft.
1886 1887

Aus dem Geburtsjahre 1818 2 Mann — Mann

„ » „ 1820 1 „ 1 77

„ „ „ 1821 2 » 1 77

* „ „ 1822 ^ n 2 77

„ „ „ 1823 4 r 4 n

„ „ „ 1824 6 n 6 7)

* „ * 1825 7 „ 4 77

„ * » l 826 9 » 7 77

* „ , 1827 12 „ 12 77

* „ * 1828 14 „ 14 77
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1886 1887
Aus dem Geburtsjahre 1829 20 Mann 19 Mann

77 77 77 1830 40 77 38 77
n 77 77 1831 34 77 32 77
77 77 77 1832 37 77 34

77
n 77 77 1833 47 n 46 71
77 71 77 1834 66 77 65 77

71 77 77 1835 66 77 63 77
n 77 77 1836 70 77 68 ?7
n 77 n 1837 73 77 74 77
77 77 71 1838 78 77 78 11
n 77 71 1839 61

77 59 71
n 71 77 1840 100 71 99 77
n 77 77 1841 102 71 98 77
n 77 77 1842 113 77 111 77
V V 77 1843 102 77 96 77

71 77 n 1844 119 77 114 77

71 7? 77 1845 109 7? 105 77
n 77 77 1846 120 77 110 77

71 77 77 1847 104 77 99 77

71 77 77 1848 64 77 61 77

71 77 7? 1849 102 77 101 77
V 77 77 1850 71 77 68 77

T) n 77 1851 54 77 51 77

71 71 77 1852 47 V 47 77

71 71 n 1853 49 77 46
77

71 n 77 1854 41 77 39 77

71 71 7» 1855 44 77 35 71

71 77 77 1856 64 77 60 71

71 77 77 1857 66 77 65 77

71 77 77 1858 81 7? 74 77

71 77 77 1859 94 71 101 77

71 77 77 1860 115 71 108 77

77 11 77 1861 108 77 120 77

71 71 77 1862 95 77 106 77

71 77 77 1863 27 77 73 77

71 77 77 1864 2 77 32 71

71 77 77 1865 —
77 2 7?

71 77 77 1866 1 77 1 77

auää
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3. Civilstand.

Von den 2.649 Mann sind 1.584 verheiratet , 59 Witwer mit
Kindern , 1.006 Witwer ohne Kinder und Ledige.

Kinder von Wachorganen stehen in väterlicher Versor¬
gung 3.250, ausser väterlicher Versorgung 309.

Die Bewilligung zur Eheschliessung erhielten 36 Wachorgane.

4. Geburtsland.
347 Mann aus dem Wiener Polizeirayon,
464 77 77 Niederösterreich,
136 71 77 Oberösterreich,

9 n 71 Salzburg,
117 77 77 Steiermark,

28 n 77 Kärnten,
• 23 71 71 Krain,

6 77 71 dem Küstenlande,
12 71 71 Tirol,

691 71 71 Böhmen,
558 71 71 Mähren,
137 71 71 Schlesien,

49 7? 71 Galizien,
3 71 71 der Bukowina,
2 77 71 Dalmatien,

98 71 71 Ungarn sammt Nebenländern,
6 71 77 dem Auslande (gegenwärtig österrei¬

chische Staatsbürger ).

5. Sprachkenntnisse.

a) Muttersprache.
Deutsch 2.278, böhmisch oder mährisch 317, polnisch 34,

kroatisch oder slovenisch 28, serbisch 2, ungarisch 28,
italienisch 4.

h) Sprachkenntnisse überhaupt.

Es sprechen : Englisch 3, französisch 16, italienisch 84,
spanisch 1, böhmisch oder mährisch 768, polnisch 78, russisch 4,
kroatisch oder slovenisch 40, serbisch 15, ungarisch 91, ru¬
mänisch 18 Mann.
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6. Dienstalter in der Wache.
dienen in der Wache seit dem Jahre:

Beamtenchargcn Jnspectoren Wachmänner

1869 28 154 293
1870 1 35 165
1871 4 31 209
1872 1 — 234
1873 1 3 383
1874 1 — 25
1875 — — 81
1876 — — 67
1877 — — 34
1878 — — 11
1879 — — —.

1880 — — —
1881 — — 30
1882 — — 42
1883 — 1 62
1884 — — 275
1885 — — 162
1886 1 _ 173
1887 — — 179

7. Militärdienstzeit.

Dem Militärstande gehören oder gehörten 2 .400 Mann an.
Davon stehen noch 750 in der Wehrpflicht, und zwar:

1 (Beamtencharge ) als Officier (a. D .) , 610 als Reservisten und
139 als Landwehrmänner ; von diesen 750 Mann ist 1 k . k.
Lieutenant a. D. (Beamtencharge), 391 sind Unterofficiere, 358
mindere Chargen und Soldaten.

651 Mann unterliegen der Landsturmpflicht.
Von den 2.400 Militärs, welche am Schlüsse des Jahres 1887

der Wache angehörten, dienten 1.266 in der Infanterie oder
Jägertruppe , 506 in der Artillerie, 140 in der Cavallerie oder
Traintruppe , 68 im Geniecorps, 37 im Pioniercorps, 37 in der
Sanitätstruppe, 111 in der Gendarmerie, 133 in der Militärpolizei¬
oder Justizwache, 17 in der Marine, 85 bei anderen Truppen¬
körpern und bei militärischen Anstalten.
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8. Orden , Medaillen.
Decorative Auszeichnungen besitzen:

a) Inländische:
1 den Franz Joseph -Orden,
5 das goldene Verdienstkreuz mit der Krone,
2 das goldene Verdienstkreuz,

11 das silberne Verdienstkreuz mit der Krone,
24 das silberne Verdienstkreuz,
41 die silberne Tapferkeitsmedaille,

850 die Kriegs-, Schleswig-Holstein’sche oder die Tiroler Landes-
vertheidigungs-Medaille.

h) Ausländische:
1 Commandeurkreuz,
2 Ritterkreuze,
4 Tapferkeitsmedailllen,

59 Erinnerungsmedaillen.

9. Nebenbeschäftigung
haben 481 Wachorgane.

III. Vertheilung und Kasernirung der Wache.
Der Effectivstand (Inspectoren und Wachmänner) der ein¬

zelnen Abtheilungen betrug Ende 1887:
1. (Innere Stadt) . 280 Mann
2. (Leopoldstadt ) . 217 „
3. (Landstrasse) . 202 „
4. (Wieden) . 114 „
5. (Margarethen) . 90 „
6. (Mariahilf) . 100 „
7. (Neubau) . 94 „
8. (Josefstadt ) . 63 „
9. (Rossau) . 140 „

10. (Favoriten) . 111 „
11. (Prater ) . 113 „
12. (Floridsdorf) . 94 „
13. (Meidling) . 102 „
14. (Sechshaus) . 170 „
15. (Ottakring) . 176 „
16. (Währing) . 92 „
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17. (Döbling ) .
18. (Gefangenhaus ) .
19. (Berittene) .
20. (Reserve) .
21. (Polizeidirections-Abtheilung) .

Zusammen .
Ende des Jahres 1887 bestanden:
Kasernen 32, Wachstuben 124, Stallposten 6.
Hiervon waren:
Wachstuben in Kasernen . . . . . . 19
Wachstuben getrennt von Kasernen:

a)  mit Belagraum . 21
b)  ohne „ . 84*)
Stallposten . ß

und 2 Stallungen für je 1 Pferd (des Abtheilungs-Commandanten).
Am 31. December 1886 und 1887 waren Inspectoren und

Sicherheitswachen kasernirt und in Naturalwohnungen unter¬
gebracht:

1886 1887
Kasernirt . 892 939
In Natural Wohnungen. 23 18

Von den Inspectoren und Sicherheitswachen wohnten:
1886 1887

In Kasernen . 915 957
In Privatwohnungen . 1.726 1.692
Im Bezirke jenes Commissariates, welchem sie

zugetheilt sind . 1.534 1.769
Davon im Rayon, in welchem sie Dienst machen 279 269

IV. Centralinspectorat , Ober - , Bezirks - und Revier¬
inspectoren.

Das Centralinspectorat bearbeitete im Jahre 1887 ausser
der Führung der Standeslisten und des Grundbuches der Mann¬
schaft Geschäftsstücke:
Protokollirte Agenden über allgemeine Wachgegenstände 6.284
Correspondenzen über Competenten für die Sicherheits¬

und Gewölbewache. 5.680

105 Mann
60 „
65 „

189 „
72

2.649 Mann

*) Darunter 7 auf den Bahnhöfen.
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Tagesbefehle . 76
Agenden der Gewölbewache . 181
Agenden in Angelegenheiten der bestandenen Militär¬

polizeiwache . 21
Der Permanenzdienst im Centralinspectorate wurde in

wechselnder Ordnung von 3 Oberinspectoren und 2 Bezirks¬
inspectoren versehen.

Die Bezirks- und Revierinspeetoren standen Ende 1887 in
folgender Verwendung:

8 Bezirksinspectoren, 10 Revierinspeetoren der . X. und
1 Revierinspector der XI . Rangsclasse als Abtheilungscomman-
danten (das Commando der berittenen und der Gefangenhaus-
Abtheilung ward wie im Jahre 1886 geführt),

1 Bezirksinspector stand im internen Commissariatsdienste,
1 Bezirksinspector als Oekonomie-Referentenstellvertreter,
1 Revierinspector der X. und 10 Revierinspeetoren der

XI . Rangsclasse wurden als Stellvertreter der Abtheilungs-
commandanten und zum Controlsdienste verwendet.

Die Gestion der Abtheilungscommandanten weist die nach¬
folgende Tabelle aus.
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Abtheilung

Sicherheitswach -Gegenstände Die Sicherheitswache nicht
berührende Gegenstände

Zusammen

Berichte,betreff.Sich.- Wacbangelegeuheiten| u.Sicb.-Wach-Gegen-• stände,welcheindasi Gestionsprot.nichtein¬

getragenwerdenAbtheilungsbefehle
PrimitiveErhebungenüberSicherheitswach-!

Competenten|

CorrespondenzenmitdenCommissariaten
undDienstzettel

13
e
3 ®O »3
*7 3

■fl*5 3« tu2  ©
1 4
a©
O

vom Abtheil .-
Commandanten

geleisteteIn- spectionen
gehaltenerPer¬manenzdienstbeidenCom¬missariaten

1 2.193 78 28 726 780 — — 3.305

2 4.226 11 97 738 3.300 77 — 8.449

3 3.248 71 34 1.306 4.933 4 — 9.596

4 1.578 89 12 1.208 438 8 — 3.333

5 1.054 19 26 256 — — — 1.355

e| 2.217 160 14 280 4.882 16 — 7.559

isj
7 1.200 91 64 100 184 — — 1.639

8 1.439 23 14 191 587 — — 2.254

9 1.636 67 39 376 3.229 — — 5.347

10 2.027 29 27 333 2.469 — — 4.885

11 1.642 31 4 407 301 53 — 2.438

12 886 4 51 104 2.089 4 — 3.138

13 2.504 90 15 314 40 4 — 2.967

14 1.582 127 40 206 10.926 — — 12.881

15 1.427 155 41 1.037 1.053 — — 3.713

16 828 45 52 915 — — — 1.840

17 993 5 4 1.071 807 20 12 2.912

19 486 17 — 331 — — — 834

i 20 1.749 32 — 607 — — — 2.388

21 306 50 — 186 — — — 542

Summa 33.221 1.184 562 10.692 36.018 186 12 81.875
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V. Controle.
Die Controle bei Tag und Nacht wird geübt:
1. Eine Generalcontrole durch den Centralinspector und die

Oberinspectoren.
2. Eine Bezirkscontrole:

a)  durch die betreffenden Abtheilungs -Commandanten;
b)  durch die in grösseren Bezirken dem Abtheilungs -Comman¬

danten zugetheilten Revierinspectoren;
c)  durch die speciell zu diesem Zwecke bestimmten Inspec¬

toren höherer Gebühr;
d)  durch die Wachcommandanten.

Schliesslich dienen auch die Strassentaster zur Controle der
Rayons - und Stehposten.

VI. Bewaffnung.
In der Art der Bewaffnung ist eine Aenderung nicht ein¬

getreten , und ist auch die Zahl der Waffen dieselbe geblieben,
wie im Vorjahre.

VII. Schulen.

1. Vorbereitungsschule.
Dieselbe besuchten 214 Mann , wovon Ende 1887 190 als

theoretisch genügend ausgebildet dem Executivdienste zugetheilt
wurden.

2. Abtheilungssehulen.
Die Abtheilungsschulen bestanden wie im Jahre 1886.

3.  Telegraphenschule.
Die Zahl der Frequentanten betrug im Jahre 1887 72,

wovon 57 zum Telegraphendienste geeignet befunden wurden. Am
Schlüsse dieses Jahres standen der Polizeidirection 1.136 Wach¬
organe, welche des Telegraphirens kundig sind, zur Verfügung.

4. Schwimmunterricht.

Dieser Unterricht wurde wie im Vorjahre in der k . k.
Militärschwimmschule von einem Lehrer dieser Anstalt an 52
Wachorgane ertheilt , von welchen 28 als Freischwimmer aus¬
gebildet wurden.

5. Schifffahrerunterricht.
Im Sommer 1887 wurden 196 Mann im Fahren mit kleinen

Rudex-booten ausgebildet , wovon bei der am Schlüsse unter Bei-
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ziehang eines Ober-Ingenieurs abgehaltenen Prüfung 82 den
Calcül „sehr gut”, 88 „gut” und 26 „ziemlich gut” erhielten.

Die Leitung hatte ein Oberinspector. Die Abrichtung be¬
sorgten 3 Mann aus der Wache . Weiters wurden von den in
früheren Jahren zu Schifffahrern ausgebildeten Wachen 228 Mann
geübt und überprüft.

6. Inspectorenprüfungen.
Diese waren im laufenden Jahre sistirt.

VIII. Verhalten der Wache.
Bestraft wurden mit:

Im Jahre
1886 1887

Entlassung . 75 88
Degradirung . 5 7
Abnahme der Inspectoren-Auszeichnung . . . — —
Verweis unter Entlassungs-Androhung . . . . — 30
Entziehung der dienstfreien Zeit unter Entlas¬

sungs-Androhung . — 48
Verweis . 241 181
Rüge . 495 443
Entziehung der dienstfreien Zeit . 263 198

Unter den im Jahre 1887 Entlassenen sind:
1 verheirateter Wachmann mit dem Jahreseinkommen von 680 fl.
3 verheiratete Wachmänner mit dem Jahreseinkommen von

je 665 fl.
2 verheiratete Wachmänner mit dem Jahreseinkommen von

je 590 fl.
2 verheiratete Wachmänner mit dem Jahreseinkommen von je

490 fl.
1 verheirateter Wachmann mit dem Jahreseinkommen von 450 fl.
1 lediger Wachmann mit dem Jahreseinkommen von 490 fl.
40 ledige Wachmänner mit dem Jahreseinkommen von je

450 fl. und
38 provisorische Wachmänner.
Remunerirt wurden im Jahre 1886 1.390 Wachorgane , eine be¬

lobende , im Tagesbefehle verlautbarte Anerkennung erhielten 377.
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Ausschreitungen seitens des Publicums gegen die Wache
kamen vor: 1886 1887
Oeffentliche Gewalttätigkeit. 238 246

Wachebeleidigung. 879 917

Fälle des Waffengebrauches kamen vor:
Die Waffe wurde gezogen in. 30 42

Von der Waffe wurde auch Gebrauch gemacht in 16 30

Fällen.
Zugefügte Verletzungen: — —

schwere. — 1

leichte . . .
Bei Arretirungen , Excessen und grösseren

Ruhestörungen , sowie bei sonstigen Amtshand¬
lungen wurden Wachorgane verwundet:
tödtlich . —
schwer . 3 4
leicht . 60 67

Gerichtliche Verhandlungen , Wachorgane betreffend.

Ueber vorgelegene Beschwerden wurden dem Ge¬
richte angezeigt . 24 22

verurtheilt . 4 3
schuldlos erkannt oder die Untersuchung einge¬

stellt . 19 0 17* 2)
Dr . L . Fl . Meissner , Hof - und Gerichtsadvocat , hat auch

in diesem Jahre der Wache in 20 Fällen als Vertheidiger und
in 44 Fällen als Rechtsbeistand Dienste geleistet.

Disciplinar - Commission.
Der Disciplinar -Commission wurden vom Central -Inspector

77 Straffälle zugewiesen . Hiervon wurden erledigt:
Mit Antrag auf Entlassung . 56

„ „ „ Degradirung . 6
„ „ „ Abnahme der Inspectoren -Auszeiclinung . 3
„ „ „ Verweis unter Entlassungs -Androhung . 5
„ „ „ Verweis . 2
„ „ „ Entziehung der dienstfreien Zeit . . . 7

*) Ein Fall war noch nicht beendet.
2) 2 Fälle waren am Schlüsse des Jahres noch im Zuge.
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In Vollzug gesetzt wurden:
Entlassungen . 53
Degradirungen. 7
Entziehungen der dienstfreien Zeit unter Entlassungs-

Androhung . 31)
Verweise unter Entlassungs-Androhung. 5
Verweise . .
Entziehungen der dienstfreien Zeit. 4“)

IX. Berittene Abtheilung.
Das Commando der berittenen Abtheilung fuhrt ein Ober¬

inspector.
Der Stand der Abtheilung betrug am Schlüsse des Jahres:

1 Revierinspector der XI . Rangsclasse,
1 Inspector höherer Gebühr (Curschmied unberitten ),
1 Inspector minderer Gebühr,

41 Wachmänner höherer Gebühr,
22 „ minderer „
Der Pferdestand war mit 72, darunter 7 Pferde für Beamte,

systemisirt.
Vorhanden waren am Ende des Jahres 72 Pferde.
Die Inspectoren und Wachmänner waren auf 6 Stallposten

vertheilt , und zwar:
Stallposten Wieden .

„ Landstrasse
21  Mann

4
13
10

8
9

„ Prater
„ Fünfhaus
„ Ottakring .
„ Floridsdorf.

Durch die Mannschaft der berittenen Abtheilung wurdenbeanständet:
a)  Wegen Verbrechen , Vergehen und Uebertretungen des Straf¬

gesetzes 924 Personen;
b)  wegen polizeilicher , politischer und gefällsämtlicher Ueber¬

tretungen 2.971 Personen.
Sonstige Amtshandlungen und Anzeigen über Vorfälle, welche

nicht aus strafbaren Handlungen resultirten (z. B. Unglücks¬
fälle etc.) kamen 209 vor.

' ) Darunter 3 Fälle , welche im Tagesbefehle nicht verlautbart wurden
2) Diese 4 Fälle wurden im Tagesbefehle nicht verlautbart.

Polizei »Verwaltung Wiens 1887. jq

‘s

I

*

■i
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Remunerirt wurden 87, belobt 4 Mann.
Für Remontendressur und Redressur wurden 13 Mann mit

Gratificationen betbeilt und für gute Conservirung des Dienst¬

pferdes erhielten 12 Mann Reitprämien in Gold.
Bestraft wurden 8 Mann mit Verweis , 3 Mann mit Ent¬

ziehung der dienstfreien Zeit , 1 Mann wurde gerügt und 1 Mann
verwarnt.

Verletzt wurden durch Sturz mit oder von dem Pferde
4 Mann.

Die Behandlung der erkrankten Pferde , so auch den Huf¬

beschlag besorgte ein in der Charge eines Inspectors höherer
Gebühr stehender diplomirter Curschmied.

Im laufenden Jahre stand kein erkranktes Pferd in Be¬

handlung des k . k . Thierarznei -Institutes.

X . Stiftungen.

Solche bestanden am Schlüsse des Jahres 5, und zwar:

1. Die Karl Wahl ’sclie,
2. die Ignaz und Magdalena Trzebitzky ’sche,
3. die Ignaz Robert Doppler ’sclie,
4. die Anna de Adda ’sche,
f>. die Thomas Hamm  er ’sche.

XI . Sanitätsbericht.

Im Jahre 1887 betrug der Durchschnittsstand des Wache¬

corps 2.648 Mann.
In diesem Jahre kamen bei der k . k . Sicherheitswache

3.938 Krankheitsfälle mit einer Gesammtsumme von 45.421 Krank¬

heitstagen vor.
Von den 3.938 erkrankten Sicherheitswachorganen wurden

370 theils im Garnisonsspitale zu Wien , tlieils in jenem zu

Baden , sowie auch in Civilspitälern und im Spitale zu Karlsbad
ärztlich behandelt.

Die Gesammtsumme der Verpflegstage für die im Spitale
behandelten Kranken betrug 20.624. — In ihren eigenen Woh¬
nungen wurden 3.568 Mann mit 24.797 Verpflegstagen auf Kosten
des Krankenunterstützungsinstitutes der k . k . Sicherheitswache
von den Institutsärzten behandelt.
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Es entfallen daher im Durchschnitte von den 3.938 Krank¬
heitsfällen mit Rücksicht auf den Mannschafts-Durchschnittsstand
der Wache per 2.648 Mann auf Einen Mann 1'49 Erkrankungen.

Die Dauer der sämmtlichen Erkrankungsfälle betrug durch¬
schnittlich ll -53 Tage für jeden Kranken.

Die 3.938 zur ärztlichen Behandlung gelangten Erkrankungen
zeigten:

Eine Dauer von i bis zu 8 Tagen in 2 .716 Fällen
?! ?! y 8 y » 14 r y 479 ?!
y ?! y 14 y y 20 „ y 157 y

n ?! y 20 y y 30 „ y 183 y

T) y über 1 Monat . y 273 y
?• y y 2 Monate . y 66 y

y y V 3 y . y 43 y

V n y 6 y * ■ • n 21
y

Im Vergleiche zu dem Jahre 1886 stellt sich die Krank¬
heitsdauer im abgelaufenen Jahre günstiger. Im Jahre 1886
betrug die durchschnittliche Krankheitsdauer 12-08 Tage,
während jene im Jahre 1887 11‘53 Tage ausweist.

Dieses relativ günstige Verhältniss ist dadurch bedingt,
dass im Jahre 1887 in nur 403 Fällen die Krankheiten eine
Einen Monat übersteigende Dauer erreichten, wogegen im
Jahre 1886 in 415 Fällen (und zwar bei geringerem Durch¬
schnittsstande — 2.646 Mann) eine längere Krankheitsdauer
sich ergab.

Wegen physischer Untauglichkeit wurden im Jahre 1887
28 Wachorgane theils pensionirt , theils mit Gageabfertigung
entlassen (gegen 31 im Jahre 1886), und zwar wegen
Gehirn-, Rückenmarksleiden und Geistesstörung . . 9 Mann
Altersgebrechlichkeit bei einem Alter über 60 Jahre . 4
Gicht und chronischen Rheumatismus . 5
Lungenerkrankung . 8
Lebererkrankung . 2 r

Ausserdem wurden wegen nachträglich sich herausstellender,
den Dienstesanforderungen minder entsprechender physischer
Nichteignung 3 nur gegen Revers aufgenommene Wachmänner
aus dem Wachecorps ausgeschieden.

Gestorben sind im Jahre 1887 24 Mann, und zwar an:
Lungentuberculose . . 10 Mann

io*
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sonstigen acuten Lungenkrankheiten . 2 Mann

Die Sterblichkeit betrug mithin mit Rücksicht auf den
Durchschnittsstand der Wache 0'9 Procent.

Die Krankheitsfälle (3.535) , welche höchstens eine Krank¬
heitsdauer bis zu 30 Tagen erreichten , waren wie in den Vor¬
jahren meistens durch katarrhalische Entzündungen der Rachen-
und Athmungsorgane , durch Magen - und Darmkatarrhe , Muskel¬
rheumatismen und Hauterkrankungen bedingt.

Ebenso wie im Vorjahre gaben Gehirn - und Rückenmarks¬
leiden ein unverhältnissmässig hohes Procent für Pensionirungen
und Sterbefälle.

Veranlassende Ursachen sind der anstrengende Dienst und
die hierdurch bedingte unregelmässige Lebensweise.

Die folgenden Tabellen geben eine Uebersicht über die
Sanitätsverhältnisse bei der k . k . Sicherheitswache im Jahre 1887.

Gehirnleiden.
Rückenmarksentzündung.
Herzerkrankung , beziehungsweise Herzschlag .
Magenkrebs.
Lebererkrankung.
Wassersucht.
Erweiterung der Aorta.
in Folge Selbstmordes.
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I. Tabelle über die Zahl der Erkrankten bei den ein¬
zelnen Abtheilungen mit Rücksicht auf die Krankheits¬

dauer im Jahre 1887.

1Nr. Benennung

!
Wache-Mannschafts-j standEnde1887

ZahlderErkrankten

1Von nebenstehe)
j ter standen in ä
j von

1 | 8 | 14

ider
rztü

20

Anzahl E
eher Behs
über

| 1 | 2

rkrauk-
ndlung

3 | 6
bis za

Monate8 14 20 30
der Abtheilune Tagen

i i Innere Stadt. 286 690 514 72 29 18 41 10 4| 2
2 Leopoldstadt. 217 433 325 44 10 17 26 6 4 1

3 Landstrasse. 204 434 252 55 19: 22 40 7 8; l

! 4 Wieden. : ns 144 90 20 11 11 8 2 2 ' — !

5 Margarethen. 95 143 107 12 8, 4 9 2 1 -
1

6 Mariahilf. 104 165 113 18 5 6 12 7 2 2
7 Neubau . 95 113 96 6 5 1 4 1 1 -

8 Josefstadt. 63 74 48 10 3 4 7 1 i ! J

9 Rossau . i 143 187 131 24 6 8 12 2 4
| ,

10 Favoriten . 116 144 92 23 4 11 8 4 1
1 1

11 Prater. 117 59 40 7 — 4 3 2 2| 1
: 12 Floridsdorf. 95 106 85 8 1 4 5 — 1' 2

13 Meidling. 106 129 94 10 3 8 11 2 — 1

! 14 Sechshaus . 175 212 141 32 1 18 10 6 2 2

15 Ottakring. 181 315 186 61 23 16 21 5 3 1
16 Währing. 96 96 72 4 3 4 8 — — 4

17 Döbling. 110 135 95 25 3 4 6 1 — 3

18 Gefangenhaus-Abtheilung 60 42 21 8 1 5 5 2 — —

19 Berittene . . 64 74 51 9 7 1 5 1 — —

20 Reserve. 140 145 74 18 7 11 22 4 7 2
21 Polizei-Directions-Abtheil. 80 99 60 13 8 7 10 l! — —

Zusammen . . 2.662 3.938 2.716 479 167 183 2731 66 43 21
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11. Graphische Darstellung des höchsten und niedrigsten
Krankenstandes in den einzelnen Monaten des

Jahres 1887.

Im Monate

höch¬
ster

Kran¬
ken¬

stand

niedrig¬
ster

Kran¬
ken¬
stand

höch¬
ster

Kran¬
ken¬
stand

niedrig¬
ster

Kran¬
ken¬
stand
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XII . Rechnungskanzlei.

Rechnungen und Conti wurden geprüft . . . 7.033
Darunter 154 Schneiderrechnungen im Betrage

von . 1-522 fl. 18 kr.
328 Schuhmacherrechnungen im Be¬

trage von . 32.646 „ 65 „
173 805 Sattlerrechnungen im Betrage von

Die Geldjournale weisen in 3.691 Journalposten aus:
Einnahme . 314.031 fl. 23l/2 kr.
Ausgabe . . 299.140 „ 31 „

Die Geldgebarung ergab bei den nachbezeichneten Etat¬
rubriken folgendes Resultat:

Empfang Ausgabe

Pferdewartung . 8.533 fl. — kr. 8.492 fl. 50 kr-

Zulagen für Exponirte 2.596 71
— 2.593 71

—

Arrestanten -Transport 18.778 J5
— 18.756 71

—

Telegraphenerhaltung 4.131 77 70 71 4.131 71 49 '/2 71

Telegraphenerweiterung 2.000 n — 1.999 71 65 77

Remunerationen und
Aushilfen . . . . 19.894 n — 19.891 71 89 77

Amts - und Kanzlei-
Pauschale . . . . 54.171 71 1372 r> 54.151 71 25 71

Zusammen 110.103 A. 837 , kr. 110.015 fl. -300 kr.

Im Liquidirungsprotokolle für Massacassa hat sich folgende
Geldgebarung ergeben:
Einnahme . 127.332 fl. OS'/j kr.
Ausgabe . 127.102 „ 891/2 „
Neu präsentirt wurden . 214 Mann
Hiervon wurden adjustirt . 188 „
Zur ersten Ausrüstung dieser Mannschaft,

sowie für 9 Mann , welche von der Fuss-
abtheilung zur Berittenen transferirt wurden,
war an Massaeinlage ein Betrag von . . 19.100 fl. — kr.
und zur Instandhaltung und Nachschaffung
der Montur für sämmtliche Wachorgane
des Mannschaftsstandes an Massapauschale
ein Betrag von . 94.285 „ 33
erforderlich ..

n
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Zur Berechnung der löprocentigen Beiträge
der Vorortegemeinden zu den Kosten der
uniformirten Sicherheitswache wurden von
der Rechnungskanzlei 15ß Monatsausweise
nebst den einschlägigen Summar - und
Hauptausweisen im Gesammtbeköstigungs-
betrage von . 570 .527 fl. 31 kr.
und dem hierauf entfallenden löprocentigen
Betrage per . 85.579 „ 91/2 „
verfasst.

XIII. Montursmagazin.

Empfang : Eingeliefert wurden 41.643 Stück
im Gesammtbetrage von . . . 98.369 fl. 89 '/ 4 kr.

Ausgabe : Ausgegeben wurden 30.903 Stück
im Gesammtbetrage von . . . 73.857 „ 74 „

Montursübernahms -Commissionen haben 15 und Monturs-
schätzungs -Commissionen 12 stattgefunden.

Die Cassen des Oekonomiereferates , sowie das Monturs¬
magazin wurden im Laufe das Jahres 1887 von der k . k . n. ö.
Statthalterei dreimal scontrirt.

XIV . Pferde.

Ausgemustert wurden 13 Pferde mit dem Erlös von . 1.616 fl.
Neuangekauft „ 13 „ „ „ Kostenbeträge

von . 4.050 „

Das Unterstützungsinstitut.
_ . _ Nominal -Effecten - und
In baarem Oelde Kealitätenwerth

Der Vermögensstand dieses
Institutes betrug Ende 1886 . . 4.284 fl. 76 kr . 234.002 fl. 44 kr.

Hierzu die Einnahmen  im
Jahre 1887:
1. Einzahlungen der Mitglieder . 26.728 „ — „
2. Interessen , Miethzins , Dar¬

lehensrückzahlung der Vor-
schusscassa . 17.032 „ 9 „
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In baarem Gelde

3. Interessen von der Sparcassa-
Einlage (Zugeschrieben) .

4. Durch Ankauf von Werth¬
papieren .

5. Durch Zubau zum Instituts¬
hause .

Nominal -Effecten - und
Realitätenwerth

83 fl. 75 kr.

5.000 „ — „

11.700 „ - „

Summa des Empfanges . 48.044 fl. 85 kr . 250.786 fl. 19 kr.

1. Unterstützun¬
gen an 950
Mitglieder

2. Abfertigungen
an 40 Witwen,
resp. Erben .

3. Beerdigungs¬
kosten für 35
Mitglieder

4. Medicamen-
tenkosten .

Ausgaben:

9.312fl.24kr.

11.300 „ - „

1.615„ 28 „

3.054 n 69 r>
5. Honorar für

Aerzte . . . 4.230 „ 15 ,
6. An Hausrepa¬

raturen . . 248 „ 22 „
7. AnRegiekosten 659„ 38 „

30.419 fl. 96 kr.
8. Durch Hauszubau . . . . 11 .700 „ —■ „
9. Durch Ankauf von Werth¬

papieren . 4.125 „ 9 „
10. An die Vorschusscassa . . 5.000 fl. — kr.

Summa der Ausgaben . 46.245 fl. 5 kr . 5.00011. — kr.
Hiernach stellt sich der

Vermögensstand mit Schluss des
Jahres 1887 auf . 1.799 fl. 80 kr . 245.786 fl. 19 kr.
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Pensions - Zuschussfonds.
Geldwerth

Mit Schluss des Jahres 1886
belief sich das Fondsvermögen
auf . 43 fl. 58 kr.

Hierzu die Einnahmen
im Jahre 1887:
1. Auflagegebühren a 50 kr.

monatlich . 16.459 „ — „
2. Beitrittsgebühren a 20 kr.

monatlich . 6.583 „ 60 „
3.  Spenden , Festerträgniss und

Interessen . 24.463 „ 17 „
4.  Spende.
5.  Ankauf von Werthpapieren .

Nomin al-Effectenwerth

60.000 fl. — kr.

100
55.000

n

n

Summa des Empfanges . 47.549 fl. 35 kr. 115.100 fl. — kr.

Ausgaben:
1. An Auflagegebühren wurden

an ausgeschiedene Mitglieder
und Witwen verstorbener Mit¬
glieder gezahlt . 1.172 fl. 50 kr.

2. Zum Ankauf von Werth¬
papieren (Mai-Renten) wurden
verwendet . 44.453 „ 40 „

An Regiekosten . 44 „ 70 „
Summa der Ausgaben . 45.670 fl. 60 kr.

Demnach betrug das Fonds¬
vermögen mit Schluss des
Jahres 1887 . 1.878fl. 75kr 115.100 fl. —kr.

XXV. ABSCHNITT.

Das k . k. Polizei -Befangen !]aus.
Die in dem Berichte über die Polizei-Verwaltung Wiens

im Jahre 1886 detaillirte Amtsthätigkeit der k. k.Polizei-Directions-
Abtheilung für Gefangenhaus-Angelegenheiten erlitt im Jahre 1887
eine Veränderung nicht.
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